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Verzeichniß
einiger bewahrter , sowohl einfacher , als zu »
sammengesczter Arzneymittel , welche Hebam ,
men , besonders auf dem Lande , wahrend der
Schwangerschaft , Geburt , Wochenbette , des ,
gleichen bey neugebohrnen Kindern und Saug ,
lingen , in bestimmten Fallen geben und anwen ,
den können . Da nun aber die zusammengesez ,
teNArzneymittel Von2lerzten oder Wundärzten
eigentlich verschrieben , in der Apotheke kunst¬
mäßig bereitet und zum Gebrauch verordnet
werden müssen , denen Hebammen dergleichen
aber nicht geradezu anvertraut werden können,
schleunig entstandeneKrankheiten , bep welchen
der Aufschub der Hülfe sehr leicht zum Tode Ge ,
legenheit geben kann , nicht ungewöhnlichssind ,
und Fälle dieser Art bey Geburten , Wochen¬
betten , desgleichen bey Kindern , leyder , oft zu
erfolgen pflegen ; so müssen , um Todesfälle vor -
zubeugen , auf öffentliche Kosten , Prediger ,
oder Kinderlehrer auf dem Lande , oder Dörfern ,
nehmlich anOertern , wo kein Arzt oder Wund ,
arzt sogleich zu haben wäre , sich vocgeschrie .
bene Arzneymittel , unter dem Nahmen einer
Hausapotheke anschaffeu , solche , nach Anleitung
und Vorschrift Dieses Buchs , denen Hebammen
nötigenfalls austheileu , damit solchergestalt
Hülfsbedürftigen , " zwekmäßiger , thätiger und
schleuniger Veystand geleistet werden könne .

D d I . wäh -
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i

wahrend der Schwangerschaft .
Ki « i ) Erweichendes Llystir .

Nimm Chamillen - Blumen , Käse - Pappelkraut,
von jevem eine halbe Handvoll .
Gequetschten Leinsamen , einen TheelLffel voll,
mit einem halben Quart Wasser ausgekocht,
durchgeseiget , dazu t Löffel voll Mandelöl , oder
in Ermangelung dessen , Leinöl ; dieses wird
gemischt und lauwarm als ein Klystir gegeben .

DIro . 2 ) Eröfnendes Rlystir .
Sehe gedachrem Klystir 1 Leth englisch Salz , oder

auch nur Küchensalz zu .
k^ ro . g ) Schmerzstillendes Rlystir , so auch bey

wilden Wehen anzuwendcn ist .
Nimm Meltssenkraut, römische Chamillen , Holum

derblürhe , Königskerzen - Biumen , von jeden
eine halbe Handvoll ; Kümmel , Anis und Fenr
chelsamen , von jeden ^ Quentgen .

Von diesen Kräutern wird eine gute Handvoll in
einem Quart Wasser gelinde gekocht , durchgeseigt,
ein Eßlöffel voll frisches Mandel - oder Leinöl , oder
Chamillenöl hinzugesezt , und als Klystir gegeben .

dh'o 4 ) Ein Thee bex wilden wehen zu gebrauchen .
Dazu dienen ebenfalls die jezt beschriebenen Kräu¬

ter als Thee angebrühet und getrunken , oder
auch blos ein Thee von Melissen , Chamillen
und Schaafgarbe .

1§ro . Ein Waschwasser für die Aderknoten .
Nimm Salmiak ein halb Loth , in einer Thee -Tasse

voll Wasser ausgelöset , eine Thee-Tasse voll
Weinessig dazu gemischt , und wasche damit
die Aderknorcn .

Kro . 6 )
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6 ) BeyUebelkeit und Erbrechen kann fol¬
gendes Elixir genommen werden :

A . LxrrsLt : Lsscgrill . Orsclnu ff .
8olve in 77 ( innamam : 6 „ e vino . tzlnc . jj .

sääe : kssent . Lort . kurant .
lüguor . min . snoä . bkotkm . LZ .

vracbm . j .
ltk . v . 8 . umgerüktelt , davon » Theelöffel voll auf

einmal zu nehmen .
dir » . 7 ) wenn Uebelteitund Erbrechen von Säure

herrührr , oder brv Soodbrennrn , dient dann
und wann ein gehäufter Threlöffel voll weiße
chks ^ nesss > oder Bittersalzerde mit Wasser .

II .

während der Geburt .
! §ro . i ) Bey Ohnmächten au » Schwache undRraftlosigkeit
dienen is bis ro Topfen t -iguor . snoclin . kloss-
msnnl auf Zucker genommen . Ferner ist eine
kleine Messerspitze voll kulviz Solaris Lelleuss ,
oftmals eine kccfliche Herzstärkung ; zum Riechen
dient vorzüglich der Hlcobol ^ ceri , oder, in dessen
Ermangelung , der Kraftessig , mit welchem leztern
auch Stirne und Schläfe bestrichen werden können .

Xro . s ) Bey Zukkungen , Rrämpfen oder wilden
wehen während der Geburt .

Hc . Lssenr . Laüor . vrscbmi ii >
I .i <1. Lorn . tlerv 8uec !n .

anon . min . kloitm . LZ Oraclim . j
>1 . v . 8 . Hievon werden bey erforderlichen

' Umständen ro bis ; o Tropfen genommen
Auch dient öfters einer Haselnuß groß , äch¬

tet Thmak mit Melissen - Thee genommen .
Dd , l^ ro . z )
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Nc>. g ) Ley Bkutstürtzungen .
Lorali rubr . ^ pr .
d ) . fiepursr . LZ . Oracbm . j .
öl . viuici . in IV . p . segual v . 8 . Alle halbe

Stunden ein Pulver in Wasser zu nehmen .

III .

Im Wochenbette .
ölro . r ) Ein Rühlungv - Lrankgen , sogleich , be¬

sonders nach einer schweren Geburt zu geben ,
^ c. b sbl / nrh . citrar . Oraofim . ^ j .

d ) . fiepurat . Orscssm . j .
V - blor . Uli « .

Oiamomill . ää tlnc . vs .
8 ^ r . scerolik . citr . I7nc s .

öl . O 8 . Alle , Stunden eine halbe Theetasse
voll zu nehmen .

ölio . 7 ) Für die Uachwehen .
Setze zu ob ' gcn noch hinzu :

l^anä . l. ig . 5 ^ äenk . Zc>Tropfen ,
ölk . Dieses muß aber in der Apotheke zuge ,

mischt werden .
ösro . g ) Ley verhaltener wochenreinigung .

Um den zweyten oder dritten Abend ir bis 15
Stükk ? ill . pollichrefi . Leclleri .

düio . 4 ) Bey allzuhäufiger Wochenreinigung .
Wenn nemlich Vollblütigkeit und Wallung dabey

ist , so dient folgender Trank :
Hc . V - klar . Tilir tinc . x) s .

d ) - äepurak . vrachm . js .
8xrup . lubi iäaei l7nc l .

v . 8 . Alle r Stunden eine Theetasse voll .
Wenn
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Wenn aber Schwäche und Erschlaffung der Theile
die Ursache des allzuhänfigen Wochenflusses ist ,
so kann folgendes Tlixir gebraucht werden .

Hc , bxtr Lortie . kernv . acjuos . Oraciim . jj .
lormentill .
V 2c . Lareckn . 2L vrsclim .

8olv . in ^ Oramomill . I7ne . jjj .
bl v . 8 . Einen halben Eßlöffel voll , täglich 4mal

zu nehmen .

d >lro . 5 ) wegen Särwäche und Kraftlosigkeit .
Hc . racl . 8alsb . Orsctim ) .

V - Lünnrmom . flns viiro , pnc . ) j) .
bfl . k . blucila ^ o ; sääe :

Vini rlronsni opt I7nc . j ) j .
bl . V . 8 . Alle 2 Stunden einen Eßlöffel voll.
Auch dient in diesem Fall zu Zeiten eine kleine

Messerspitze voll vom ? ulv . 8olsr . 2eUene.

d >lo . 6 ) Mittel , die Milch zu befördern .
A . liaä . koenicul . vnc . 6 -

l . i ^ uirit .
klerb . Lkserelol .

^ netlü .
? ecroselin . LL. Oracssm . jfs

§sm . -^ nis :
koenicuU . LL . Oraclim . j .'

Inc . bl . v . 8 . Als Thee zu trinken .

Kro . 7 ) Das Mittel , die Milch zu verbessern , oder
das sogenannte Ammen , Pulver .

Hc . blaxnes : 5alis amar . lInc . f .
8em . koeniculi .

Lackari . äL . vrsclrm jj .
klaucä . llort . ? ûr . vrsckm . j .

bl , 1) . 8 . täglich 4mal eine Messerspitze voll .
Dd z blro . 8 )
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klro . 8 ) Mittel , die Milck » zu vertreiben , oder
sogenanntes Milch , Pflaster .

Dazu dient das Wallrath - Pflaster , oderauch eine

Mischung aus weißem Wachs , Hirschtalg ,
Wallrath und Mandelöl , von jedem chva ein
Loth , über gelindem Feuer zerlassen , und wenn
es erkaltet , auf Leinwand gestrichen .

klro . y ) Für Unruhe und Schlaflosigkeit .

Hc . Lürrip . Oiscoä . klont . Unc . j .
bauet . big . 8 / eienk . ^ r . xv .

Kl . v . 8 . Abends ein paar Theelössel voll zu nehmen .

IV .

Mittel für neugeborne Rinder und
Säuglinge .

klro . I . Ein gelindes Mittel , den grünen Stuhle
gang neugeborner Linder abzuführen .

d - . 8 / rup . Licbvr c . Ilkeo .
äs klsnna .

V - koeniculi ää . blnc . st . Kl .
Davon giebt man alle r bis ; Stunden einen oder

zwey Theelössel voll .

Auch kann man gereinigte Manna , in Fenchelwas ,
seroder süßen Molken auflösen , und davon

öfters bis zur genügsamen Abführung , geben .

Klio , s ) Ein etwas würksameres Abführung « e
Mittel .

Hc . KlsKnes . Ou - amari . ^ r . xjj .
ltbabarb .

r » ä . ^ , IIax zz . ^ r . vj . kl .
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Von solchem Pulver kann man einem Kinde von

4 bis 6 Wochen den vierten Theil ; einem von
r Monathen , den dritten Theil ; von 4 bis
6 Monathen , die Hälfte , mit der Milch ein -
geben .

Nro . g . Bey Blähungen , Ausstößen , Unverdau «
lichkeit , käsigtem Stuhlgang u . s. w . giebt
man zu Zeiten von folgendem Pulver eine kleine
Messerspitze voll .

Hc . delsgnee . gmar . klnc .
kllei opr . Oraclun . f^. >1 .

Kro . 4 ) Bey übermäßigen Erbrechen , von ver «
dorbener Milch und Säure
dient ebenfalls jezt gedachtes Pulver . Auch be¬
dient sich die Mutter ober Amme , zur Verbesse ,
rung der Milch , des vorher III . X . 7 . erwähnten
Ammen - Pulvers .

> lro . Ein beruhigendes Rinder , Pulver in
Schlaflosigkeit , wenn nemlich sonstige Zu¬
fälle keine abführende oder säurenbrechende
Mittel erfordern , oder dergleichen bereits

angewendet sind , ist folgendes :

Hc . R . rael . iriciie klar .
poeon . Ls . Oraclim . j ,

droc . gr xv .
8acbsr vnc . s; . Ich . wovon , ein paar Erbsen

groß , dann und wann dem Kinde zu geben .

Nro . ß ) Brechmittel , den instehenden Stikkfluß
abzuwenden .

Hc . Isirai ' i emericl . §r . j ,
Lsebsri . gr . x . Ich .

Dd 4 Dieses
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Dieses Pulver wird in einer halben Theetasse voll

lauwarmen Wasser aufgelößt , und Threlöf -
fel , weife so viel davon gegeben , bis Brechen
erfolgt .

Ein gelinderes Mittel .

He . Ox ^ meU . LiguMr . I7nc .
8u !pb . rnrimon . aurar . ulr . xr rc . §r . V . Ui .
Hievon wird ein halber bis ganzer Theelöffel
voll auf einmal gegeben .

büo . 7 ) Ein Rlysiir zu eben der Absicht .

Nimm Chamillen , Kraufemünze , Raute , von
jedem - Finger voll , koche es mit ein paar
Taffen voll Wasser gelinde auf , feige es durch ,
thue 4 Loth venedische Seife dazu , und setze
es als ein Klystir .

blry . x ) Ein gemeines Rlystir zum Eröfnen und
Abführen kann man aus Hafergrützschleim ,
etwas Honig und Mandelöl bereiten .

bli o . 9 ) Mittel für die gutartigen Schwämmchen .
Die Mutter oder Amme bedient sich des schon in

III . Kro . 7 . erwähnten Ammenpulver « . Dem

Kinde aber wischt man die Schwämmchen öftere
mit folgender Mixrur :

Hc . 8alniL . blnc jj .
chlelliz rofsr Vne . j .

Vikrioli Ak . XV . Ul .
oder , man kann auch zu diesem Entzwekk einen

Aufguß von Zsopkraut , mit Honig vermischt ,
gebrauchen .

blro . io )
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Nro . io ) Ley bösartigen und faulenden
Schwämmchen .

Hc . dort . ? cruv . opt . I7nc . j? .
I ' err . cslecsiu . Örscbm . ) .

Lv «; . ln V - kervici . I^ nc . IV . Olar , sääs .
Üorac . vener . vracsim . ff .
^ lell . rofsr . blnc . j .

L -l . v . 8 . Damit die Schwämmchen öfters zu
bestreichen .

b§ro . n ) Bey Konvulsionen oder Zukkungen der
Rinder ist dahin zu sehen , daß die Ursache geho¬
ben werde ; kommen sie von Leibschmerzen , so

dienen Klystire , und das Pulver No . z .
Dey der Zahnarbeit aber kann man 4 , f bis 6

Tropfen reetificirten Hirschhvrngeist in Fenchel¬
wasser geben . Zst die Ursache der Zukkung nicht
zu errathen , oder legen sich die Zufälle nach dem
Gebrauch gedachter Mittel nicht ; so kann man
auch wohl Marggrafenxnlver , oder schwarzes
Jammecpulver geben .

dlro . is ) Für den Durchfall der Rinder .

» ) Von schlechter Milch .
Die Mutter oder Amme nimmt von

dem Ammenpulvcr , dem Kinde aber

giebr man von dem Pulver I V . dlo . g .

b ) Von Verkälrnng .
Dem Kinde gicbt man ebenfalls von

gedachtem Pulver , und Klystire mit
Milch , worin ein wenig weiße Stärke

aufgclößt worden . Auch streicht man
vorsichtig den Magen und Nükkgrad
mit Muskatenbalsam oder destillirtcn

Krausemünzöl .
c ) Von
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c ) Von Ueberladung des Magens .

Hc . raä . Ipecacuanli Ar . V»
Rkabard §r x .

8 -/ r . clcbor . c . Mel vnc . st .
V « koeniculi . vesebim - jj , b ! . v . 8 davon

umgeschüttelt , alle halbe Stunden einen Thee ,

lLffel voll zu geben , bis ein gelindes Erbrechen
erfolgt .

Nro . ig ) Mitte ! für Blähungen oder Herz ,
gespann .

Gieb von dem Pulver IV . dlo . g ein paarmal ;

wobey auch das gebräuchliche Streichen und Ein ,
reiben mitKrausemünzöl , Musrat - Balsam oder
Althee - Salbe , wenn es behutsam und säuberlich

geschieht , nicht zu verwerfen ist .

Berlin , gedrukt bey Georg Friedrich Starcke .17 8 6 .
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